
Wie gemalt: Landschaft bei Vang Vieng am Nam-Xong-Fluss 
nördlich von Vientiane (Foto: www.Henner.info)

❘ „Juwel am Mekong“ – so nennen die Laoten

gerne ihr Land und sie übertreiben dabei

nicht. Laos ist von außergewöhnlicher Schön-

heit und Ausstrahlung, seine Landschaften, sei-

ne Natur, seine Kulturdenkmäler, seine Men-

schen. Lange Zeit war das südostasiatische Land

für die Außenwelt weitgehend unzugänglich, erst

seit etwa Mitte der 1990er Jahre hat die kom-

munistische Regierung dem Tourismus vorsich-

tig den früher völlig verschlossenen „Bambus-

vorhang“ geöffnet. 

Für die Erkundung von Laos bietet sich, besonders

für Besucher, die erstmals das Land bereisen, ei-

ne Kreuzfahrt an Bord des komfortablen Kabi-

nenschiffes „Mekong Sun“ an. Der gewaltige

Strom, auch „Mutter der Flüsse“ genannt, ist un-

umstritten die Lebensader des Landes und bil-

det auf circa 900 km die Grenze zu Thailand.

Die „Mekong Sun“ bietet Platz für 28 Gäste, die

Kreuzfahrtleitung spricht Deutsch. Auf die Pas-

sagiere wartet eine einzigartige Flusskreuzfahrt

mit einem Schuss „Abenteuer und Expedition“.

Das 2006 in Laos fertig gestellte stilvolle Fluss-

kreuzfahrtschiff verfügt über zwei Decks, von de-

nen die Gäste eine hervorragende Sicht auf die

vorbeiziehenden Landschaften haben. Alle Ka-

binen der maximal 28 Gäste sind in Teakholz

und Mahagoni gehalten, verfügen über zwei Bet-

ten (die im Bug gelegene Superior-Kabine über

ein Doppelbett), Dusche/WC und Klimaanlage.

Ferner stehen den Passagieren ein Sonnendeck

mit Getränkeservice und ein Restaurant mit Bar

zur Verfügung. Frühstück und Mittagessen wer-

den im Bordrestaurant als Buffet angerichtet;

das Abendessen wird am Tisch serviert. Das Spei-

senangebot setzt sich zusammen aus südost-

asiatischen und europäischen Köstlichkeiten. 

Die 14 Tage dauernde Erlebnisreise „Orchidee“ bei-

spielsweise (diese ist buchbar ab 3.980 Euro bei

www.lernidee.de) führt die Reisenden bequem fluss-

abwärts vom Goldenen Dreieck, der geschichts-

trächtigen Region im Dreiländereck zwischen Thai-

land, Burma und Laos, über Luang Prabang bis zur

Hauptstadt Vientiane. Es bleiben tiefe Eindrücke

von faszinierenden laotischen Landschaften, Völ-

kern und Städten an den Ufern bzw. – bei Ausflügen

– auch abseits des legendären Stromes.

Ein Höhepunkt der Reise ist Luang Prabang. Um-

geben von dichtem Urwald und bergigem Hinter-

land, direkt am Mekong gelegen, hat die etwa 30.000

Einwohner zählende, recht verschlafen wirkende
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Laos

Stilles Land an der 
„Mutter der Flüsse“
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Als Reiseziel für Touristen mit dem Sinn für Beschaulichkeit

– so präsentiert sich die Volksrepublik Laos

Stadt sich bis heute den ursprünglichen Zauber ei-

ner vergangenen Epoche bewahrt. Luang Prabang

war bis Mitte des 16. Jahrhunderts Hauptstadt des

mächtigen Königreiches der Lan-Tschang. 

Europäischer Einfluss
In der Kolonialzeit diente es den Franzosen als

Hauptquartier im Norden des Landes. Der eu-

ropäische Einfluss ist noch heute an der kolo-

nialen Architektur und der sorgsamen Stra-

ßenplanung zu erkennen. Mit ihren mehr als

30 goldenen buddhistischen Tempeln (u. a.

Wat Xieng Thong und Wat Visounarath), dem Kö-

nigspalast Ho Kham, heute ein Nationalmu-

seum mit Schätzen wie dem Originalthron der

Lan-Xang-Dynastie, der „Wassermelonen-Stu-

pa“ That Makmo, dem Berg Phousi mit seiner

überwältigenden Aussicht sowie einem sehr

stimmungsvollen Nachtmarkt ist die Stadt reich

an Sehenswertem.

Insgesamt beeindruckt Luang Prabang, das

seit 1995 zurecht den Titel „Unesco-Welt-

kulturerbe“ trägt, seine Besucher mit einer

angenehm friedlichen Atmosphäre und viel

unverfälschtem Flair.

In der Umgebung lohnt besonders ein 

Besuch der Kalksteinhöhlen von Pak Ou mit

ihren Tausenden von Buddhastatuen oder ein

Abstecher zu den idyllischen Kuang-Si-Was-

serfällen. Hier fällt der Tat-Se-Fluss über meh-

rere große Sinter-Terrassen in ein Wasserbecken,

in dem man auch baden kann – ein unglaub-

liches Wohlgefühl mitten im Dschungel.

Kaum betriebsamer als Luang Prabang ist die

Hauptstadt Vientiane mit ihren geschätzten

200.000 Einwohnern. Auch hier erinnern

breit angelegte Boulevards und manche Ge-

bäude noch an französische Vorbilder. Prä-

genden Eindruck hinterlassen hier neben

mehreren einzigartigen Tempelbauten der

prachtvolle Pha That Luang, eine Stupa (Pa-

gode) aus dem 16. Jahrhundert, die zum Wahr-

zeichen des Landes wurde, und das bis heute

unvollendete Unabhängigkeits-Denkmal Patou

Xai, ein 49 Meter hoher Monumentalbau am

Ende der Xang-Prachtstraße, der ein wenig an

den Arc de Triomphe in Paris erinnert. 

Mönche sind in Laos 
allgegenwärtig, hier in

Luang Prabang beim 
Einsammeln von Essensgaben

An Bord des Kreuzfahrtschiffes „Mekong Sun“
lässt Laos sich mit allem Komfort erkunden

Laos Basics

Die Demokratische Volksrepublik Laos

(236.800 qkm, 6 Mio. Einw.) ist der einzige

Binnenstaat in Südostasien, er liegt einge-

bettet zwischen Vietnam im Osten und Thai-

land im Westen. Außerdem grenzt es an Chi-

na, Myanmar und Kambodscha. Für die Ein-

reise nach Laos ist ein Visum erforderlich

(30 Tage – 50 EUR). Die Hauptstadt des

Landes ist Vientiane (rund 200.000 Einw.).

Laos ist ein kommunistisch geprägter Ein-

parteienstaat und wird seit 1975 von der

Laotischen Revolutionären Volkspartei re-

giert. Staatsvolk (60 %) sind die Lao, fer-

ner leben im Bergland Mon-Khmer-Völker

und sino-tibetische Gruppen (Hmong und

Yao). Das Klima ist tropisch. Die feuchthei-

ße Monsunregenzeit dauert von Mai bis En-

de September. Die Laoten sind mehrheitlich

Buddhisten (ca. 60 %).
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Reisen 

Hotel Tipps

La Résidence Phou Vao ist eine hoch komfortable

Herberge, um Luang Prabang zu erkunden. Sie liegt

4 km östlich des internationalen Flughafens von

Luang Prabang. Nur 2 km sind es von hier bis zur

Altstadt , die mit ihren vielen Zeugnissen tradi-

tioneller laotischer Architektur zum UNESCO-

Weltkulturerbe gehört. Die Lage des Hotels ist im

wahrsten Sinn des Wortes „exponiert“: hoch oben

auf dem Hügel Phou Vao, dem „Drachenhügel“.

Von dort bietet sich ein faszinierender Panoramablick über die Region.

Info:  www.residencephouvao.com .

Settha Palace Hotel – dieses Hotel im Herzen der

Hauptstadt Vientiane bietet First-Class-Komfort in ele-

ganter Beschaulichkeit. Erbaut Anfang der 1930er Jah-

re zur Zeit der französischen Kolonialherrschaft und erst

vor Kurzem detailgetreu restauriert, strahlt es heute den

Charme einer längst vergangenen Epoche aus. Das Ho-

tel liegt sehr zentral, die touristischen Attraktionen so-

wie die Märkte und Geschäfte der Hauptstadt können zu

Fuß erreicht werden. Nur zehn Minuten Fahrt sind es bis

zum Wattai International Airport, 25 Minuten bis zur Mekong-Brücke, die

hinüber nach Thailand führt. Info: www.setthapalace.com .

Kostbare Natur
Neben seinen unvergesslichen kulturellen und land-

schaftlichen Höhepunkten bietet Laos aber auch

einen ungeheuren Reichtum an Naturschätzen, dar-

unter so seltene Tierarten wie Flussdelfine, wild le-

bende Elefanten und Wasserbüffel, das Java-Nas-

horn, Bären oder Gibbonaffen und über 600 ver-

schiedene Vogelarten. Im schwer zugänglichen An-

namitischen Bergland werden sogar bis heute noch

unentdeckte Tierarten vermutet. In den letzten Jah-

ren ist auch das Bemühen der Regierung zu erken-

nen, die kostbare Natur besser zu schützen. Es gibt

inzwischen über zwanzig Naturschutzgebiete, die

etwa ein Sechstel des Landes ausmachen.

Ein deutliches Zeichen für die allmähliche Öff-

nung des Landes für den Tourismus ist das wach-

sende Hotelangebot. Wer das Land lieber von ei-

ner festen komfortablen Herberge statt vom

Schiffsdeck aus entdecken möchte, hat inzwi-

schen schon die Qual der Wahl. Zwei besonders

empfehlenswerte Hotels mit ausgezeichnetem

Service sind beispielsweise die Résidence Phou

Vao in Luang Prabang und das Settha Palace in

Vientiane (s. Kasten unten). 

Laos ist vor allem ein stilles Land. Hektik und Be-

triebsamkeit sind den Laoten fremd. Vielleicht

ist das auch die Quelle für ihre immer freundli-

che und zuvorkommende Art. Laos ist wie ge-

schaffen für Besucher, die eine ruhige und be-

schauliche Lebensart zu schätzen wissen.

Gerd Huppertz

Ab Frankfurt/Main (über Bangkok) z.B.

mit Thai Air, Hin- und Rückflug im Mai zum

Sondertarif ab rund 670 EUR (zzgl. 190,40

EUR Aufschläge)). Vietnam Air bedient

die Strecke ebenfalls von Frankfurt aus

über Ho-Chi-Minh-City (Rückflug über

Hanoi) ab 550 EUR (zzgl. rund 245 EUR

Aufschläge).

Flüge

Buddha-Heiligtümer begegnen 
einem in Laos auf 
Schritt und Tritt

Der „Arc de Triomphe“ von Vientiane, Erinnerung
an den jahrelangen Unabhängigkeitskampf

Golden schimmernd: 
der That-Luang-Tempel
in Vientiane
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❘ Süße Datteln essen, eine aromatische Was-

serpfeife rauchen und vom Strand aufs schö-

ne blaue Meer blicken, das sind Vorstellungen,

denen sich viele Zeitgenossen angesichts unse-

rer kalten Wintertage gerne hingeben werden.

Mit einer Reise auf die tunesische Urlaubsinsel 

Djerba lassen sich solche Träume leicht in die

Realität umsetzen. 

Das 514 qkm umfassende Eiland, etwa fünfmal so

groß wie die Insel Sylt, am südlichen Rand des

Mittelmeers besticht in erster Linie durch seine

von Palmen gesäumten feinen Sandstrände und über

300 Sonnentage im Jahr. Gerade in den Winter- und

Frühlingsmonaten ist das Wetter auf der tunesi-

schen Insel sehr angenehm. Zu dieser Jahreszeit

bleibt der Urlauber auch vom Massentourismus

verschont. Houmt-Souk ist mit seinen 65.000

Einwohnern, einem geschäftigen Markttreiben

und seinem Flughafen der Hauptort Djerbas.

Neben Arabisch als Haupt- und Französisch als

Zweitsprache wird in den Touristenzentren so-

gar vereinzelt Deutsch gesprochen. Der Besu-

cher taucht jedoch in eine traditionelle islami-

sche Kulturwelt ein, die es zu entdecken gilt. Seit

Jahrtausenden lebt hier auch eine noch rund

1.000 Köpfe zählende jüdische Gemeinde in

Eintracht mit der muslimischen Mehrheit. An die-

sem friedlichen Zusammenleben hat auch ein

Bombenattentat im Jahr 2002 auf eine der äl-

testen Synagogen der Welt nichts ändern können. 

Djerbas Haupteinnahmequelle ist der Tourismus,

und so bietet die Insel eine Vielzahl von Hotels al-

ler Preisklassen und Urlaubsaktivitäten wie Tau-

chen, Angeln, Tennis, Reiten oder Golf. Wer es

lieber etwas ausgefallener mag, kann eine echte

Krokodilsfarm besichtigen oder eine Entde-

ckungstour durch die endlosen Olivenhaine unter-

nehmen. Kulturbeflissene werden sich eher dem

Besuch einer unterirdischen Moschee, der Pira-

tenfestung Bordj-el-Kebir oder dem sieben Ki-

lometer langen „Römischen Damm“ widmen, der

die Insel mit dem Festland verbindet. 

Neben all dem hält Djerba auch eine vorzügli-

che mediterrane Küche bereit. Couscous ist das

Grundnahrungsmittel der Inselbewohner, die es

verstehen, leckere Gerichte mit eigenem Oli-

venöl, reichhaltigem Gemüse und frischem Fisch

oder Fleisch zuzubereiten. Wein, Feigenschnaps

und tunesisches Bier sind die beliebtesten Ge-

tränke bei den Gästen der Insel. Genug Grün-

de also – neben den herrlichen Stränden und

dem blauen Meer – die größte Insel Nordafrikas

einmal zu besuchen.

Tunes i en

Sonne, Strand, Palmen...
Ein angenehmer Aufent-

haltsort im Winter ist die 

tunesische Insel Djerba

Verlockende Aussicht auf 
einen makellosen Strand

Geschäftiges Treiben herrscht 
auf den Bazaren der Insel

Viele Hotels auf Djerba sind von 
idyllischen Palmenhainen umgeben

Die Vergangenheit ist allgegenwärtig, hier ein altes Fort

INFO

Djerba liegt in Nordafrika an der Südwest-

küste Tunesiens. Es ist die südlichste Insel im

gesamten Mittelmeerraum. Vom Flughafen

Köln/Bonn bietet Air Berlin Hin- und Rück-

flüge ab insgesamt 260 Euro an. Genaue Zei-

ten und Preise gibt es auf  www.airberlin.de .
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